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die große, nach hiesigen Begrit übergroßedauchbehrleihung

Ehr die mir Er M, des Grotkranzes Ihres Ordensri h. 8
von Gurdelppe gegentheilt haben, halb mann der Größe

der Auszeichnung entsprechen Dieb her vorgerufen

Und doch war dieses Dankgefühl nicht so mächtig, als die

die Freude, daß Sie sich meiner erinnert, daß Sie den

Mann nicht vergeßen habe, der einen Platz in den ersten

Empfindungen Ihre saffungs vollen Jugen einnahm, und den
Sie alich später mit Ihren Wohlwolle beehrte

Sie sandten nur damals an Schmbaus eine blöher Torber.

zweig, von Worten begleitet die den Mesche eben so ehren

als den Fürstensehn. Dieser Loobeer ist von Kunsträftiger
Had auf getroklet und noch ist viel Jahren unter aran

Heidigthümern auf bewahrt. Zu ihm will ich den Orden

lechten als verstigen Schmuck meines Sarges; dann mein

höheres Alter und ein seit zwei Jahren mer wachsende

Abnahen meiner Kräfte geben keine Hofnung, daß ich ihr

wiede an einer Feierlichkeit werde beiwohnen können.

an denen man derlei Ehrenhuchen den Auge der Welt
vorstellig macht.

Also ein jenem Brage ich den Brden und in Innern

nohne ich Theil an dem stuhen weisen Gelägen Schwer

hohen Aufgabe, der Sie mit Hintansetzung aller Familie

Vorurtheile und Familien Genwohnheite Ihre Stegieng
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als einen Erst und ein Geschäft betrachte und nicht als

eine unwillkommen Störung, die man hinus zu schieben.
sucht, steht sie zu löste.

Gott seyne Sie und Ihre verehrte Gemähling, ei

wahre Kieiserin, die, bei aller ehrliche Liebe, den Antheil

wie verkennt, den das Lad in der Herze Ihres Gerechts

Eigunchen beruf gern den Platz im Herzen Ihres Gerechts

mit dem Volk theilt, das keine Zustlicht hoch alls dieses Herz

der die Sorgen des Thrones so mehr stehen aus der Glanz
seann dien Eiffallung
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